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Am 31. Dezember 1907 bildeten 
die DireJitioii 

in Berlin: Artliiir Gwinner, E. Heiiiemann, Carl Klünne, Rudolph Kocli, Paul  Mankiewitz, 
Ludwig Ruland-l,ücke, Gustav Schröter. 
Stellvertretend: C. Michalowsky, B. Naphtali, 0. Schlitter, A. Hlinzig, W. Fels, 
G. Jirlmer, F. Lelirnanii, G. Meisnitzer, H. Schiiiidt, H. Soffiier. 

in Bremen: E. Hriig, A. von Rüssing. 
Stellvertretend : C. Corssen. 

in Dresden: P. Millington-IIerrmann. 
Stellvertretend: C. Behrends, TV. Osswald. 

in Frankfiirt a. iif. : W. Seefiid, H. laiei.. 
in Hamburg: V. Koch, R. W. Rasserniaiin, K. von Sydow. 
in Leipzig: E. Schiilz. 

Stellvertretend: E. Naiimann, Regieriingsiat I>r. C. Schöiifeld. i 

iii Londoii: M. Rapp, A. Schiilze, 0. Roese. 
Stellvertreteiid: H. A. Smart,  Ed. Bitter. 

in iilunchen: Dr. jur. A. Wolff. 
( 

+ 
Stellvertretend: L. Rebel, 0. Ecke. 

iii Nüriiberg: A. Hoppe. 
Stellvcrtreteiid: L. Rupprecht. 

deii Aufsichtsrat: 
Wilhelni Herz, Geheimer lConiiiierzieiirat, Piasiderit der Handelskammer in Berlin, stellvertretender 

Vorsitzender, 
Ediiard IBeit, Komn~erzieiirat~, in Fraiikfurt a. XI., 
Emil Herve, Kommerzienrnt, Gesrliäfisinliaber des Selilesisehei~ Bankvereins, in Breslau, im Jahre 1908 

aiisselieidend, 
Dr. jur. Tlieodor l)ijiiiiigrr, Regieiuiigsrnt in Berlin. in1 Jahre 1903 ausscheidend, 
Eriiht B o i n i ~ ,  Kommerzienriit, Fabrikbesitzer. in Tegel, 
Otto Briiiiiifels, Geheinier IComrnerzienrat, in Fraiikfürt a. M., 
Dr. jur. Riehiird IBrohieit, l<oiisul, Direktor der Rlieinisclieii Creditbaiik, in Maniiheim, 
Dr. jiir. Otto Biising, (f~lieiiiiri Pinanzrat. in Sc l i~~e r in  i. X., 
Riidolph Ciaueinaiin, iii Haiiibiirg, 
Carl Fiinlie, Komni~rzieiirat. iii Essen, im Jalire 1908 ausseheideiid, 
Paul  Jonns, Köiiigl. Eiseiibaliii-1)irektioiis-Präsideiit a. D., in Berliii, 
Dr. jur. Hans Jordan, Scliloss blallinckrodt bei Wetter ii. d. Ruhr, 
Wilhelm Kopetxky, Gelieinier l<ommerzieiirat, iii Berlin, 
Grorg Lücke, Koiiimerzienrat, in Hannover, 
Heinricli Liieg, Gelieimer Kommr:rzienrat, Mitglied des Herrenhauses, in Düsseldorf, 
Franz Mackowsky, Gelieiiner lCo~iixuenienrat, ixi Dresden, iin Jahre 1908 ausscheidend, 
Theodor Menz, Gelieiiner Komnierzieiirat,, in Dresden, 
Albert Illüller, ICommerzienrat, in Essen, 
Adolf Oetliiig, in Hambiirg, 
Geo. Plate, Vorsitzendcr des Aufsielitsrats des Norddeiitsclieri Llogd, in Bremen, 
Carl Reius, Gelieimer Komnierzieiirat, Genernl!ioiisiil, in bIaiiiihcim, 
Karl Schrader, Eiseiibalin-Direktor a. D., Mitglied dcs Rcielistags, in Berlin, 
Max Steinthal, Konimerzienrat, in Charlottcnbiirg. 
Hermaiin Wallieli, Konsiil, in Berlin, 
Ottu E. Westphal, Senator, in Haiiiburg, ini Jahre 1908 ausselieideiid, 
Dr. jur. Kiirt Zander, Geheimer Regierungsrat, in Charlotteiibiirg, 
Georg Zwilgnieyei; iii Berliii. 

deii Orts-Ausschuss in Brsmen: Seiiator Herniaiiii Frese, Geo. Plate, Cr. Scholl, Joh. Smidt, 
den Orts-Aiisseliuss in Hanibuig: Hudulpli Ciaasemann, Adolf Oetliiig, Senator Otto E. Westphal. 



Iii das ach tunddre i s s igs t e  Geschä f t s j a l i r  der Deiitschen Bank, über welches wir 
bericliten, fiel eine schwere mirtschitftliclie Krise, die sich über die ganze Welt erstreckte. 

Während des ersten Halbjahres wnrde es imnier weiteren Kreisen klar, dass die Hoch- 
flut der industrielleii Konjunktur rückläufig gcworden war. Im dritten Quartal, nacli Sicherung 
einer mittleren Ernte, schien die Koiijiinktur sie11 nocli einmal aufzuraffen. Die wirtschaftliclien 
Kreise hatten hohe Ziiissatzc ei,wa.rtet, und so war dic zuni Hr:rbskwie gewölinlich eintretende 
Kapitalanspaniinng iiiclit iibeririässig. Aber allen Hoffnungen auf cine Besseriing der wirt- 
schaftlichen Lage nrrirde ciii jihes Ende bereitet dnrcli die im Oktobe,r iii den Vereinigten 
Staaten ausbreclicndc Kreditlci.isis. n i e  Erstliiitteriiiig des Yertrauens zeigte sich, wie vor 
14 Jahren, durcli Tliesauririiiig lind Verschwinden der öffentlichen Zaliliiiigsmittel: iiiclit nur 
Gold, sondern aiieh Bankiioteii waren iiiclit inelir 211 Iia,ben, und das entstandene Aufgeld voll 
mehr als 374 fiir alle Zahliingsmitt.cl erzeugtc e,iiic gewaltsame Naclifi-age nach Gold aus 
Europa. Etwas nielir als 100 Rlillioneii Dollars Uold wiirden über London abgezogen; davon 
annalieriid die Hälfte aus Ueotschlaiid, ein kleinerer Teil aus Frankreicli. Die Bank voii 
England rrhöhte ihren 1)iskoiitsatz auf 7 %; die Rcichsbaiik iiiusste auf deii seit ihrem Bestehen 
noch nicht erreichten Satz von 7 ' 1 2 1 ;  na.clifolgen. Die akiite Krise dauerte fast bis zum 
Jahresschluss: vieles 'Svliwache iiiiisste fallen oder miirdc so rr~cliütt~ert, dass nocli jetzt 
an den verschicdciisteii Piiiiktrii dcr Welt lind iiamcritlich in dt.11 Vcreiiiigteii Rtaat,cil Zii- 
sanimenbrüche nachfolgen. 

Dcutschlands hiisscii1i;lndel erreichte wiederum Liccordzahleii: die Einfuhr (ohne Gold) 
stieg iiin 579 Rfillioiien, die Aiisfnlir icbeiiso) uni 511 Millionen Rfark. Zum ersten Nale seit, 
einer laugen Beilic von Jalireii iiberst,ic% die Ausfuhr von Gold als Folge der forcirten Xacli- 
frage für dic Vereinigten Stanteii die Eiiifiilir dieses Metalls, und zwar nach der Reichs- 
statistik uni 17 Xillioiieii Rlark; das ist ein Hinweis, dass die dcutsche Volkswii-tschaft sich 
in der Einfulir besclirä.nken iniiss. Es ist aber I i e r~orz~ i l i ebe~  dass trotz der steigenden 
Gütereinfulir die %ahluiigsbilanz Dcotsclilaiids im Unrclisclinitt des letztcii .Jalirzelints in 
erheblichem Rlasse a.ktiv gewesen ist, lind dass in jedem einzelnen Jalire ~ o i i  1897 bis 1906 
Deutschland vom Auslande mehr Uold zu cmpfangeii als zii beza.lilen hatte, lind zwa,r im 
zehnjälirigen Uurchsclinitt rnnd 166 Millioricn Mark. 

In uiiserern olcktrisclirii Zeitalter rerla.ufeii wirtscliaftliclic~ Krisen rascher als fiüher. 
Immerhin wird man die gegeiiwärtige Terfassiing der Effekten- und Warenmärkte erst als 
einen Zust,and beginnender llckonvalcszciiz auffassen dürfen. Russland, Japan und eine Heihe 
anderer Staaten warten nur auf deii TViedereiiitritt normaler Verhältnisse auf dem Icrtyital- 
markt, um bedeutende Anspriiche an die verfügbaren iUittel der curopäisdieii Börsen zu stellen; 
sehr grossc Kapitnlbediirfnisse bleiben in den Vereinigten Staaten zu befriedigen. Unter diesen 



Umstanden wird es an Nehmern fiir jedes rerliältiiisiiiiissig billig erliältliche Kapital auf 
längere Zeit liinaus nicht fehlen. 

In Deutschland ist eine bemerkenswerte Wiedererstarkuiig des Anlagemarktes zii 
veizeichnen. In den ersten zwei Monaten des neueii Jahres sind über 400 Millionen Mark 
deutsche festverzinsliche, öffentliche oder private Anleihen emittirt und ausschliesslicli 
vom Inlande genommen worden: ein Beweis für den sich vollzielienden Wiederansgleich zwischeii 
Sparkapital und Beldbedürfnis. Die konstante Vermehrung der deutschen Bevöikening, welclic 
prozentual nicht hinter der nordamerikanischen Einwanderung zurücksteht, verleiht den1 
deutschen Wiitschaftsleben eine dauernd sich erneuende Schwungkraft. 

Aiif die einzelnen Zweige unseres Geschäft,~ iibergeliend, ern7älinen wir das Folgende: 

Unser Gesamtumsa tz  betrug, wie ans der beigegebenen Tabelle des Näheren zii 
ersehen ist, 91,61 Milliarden gegen 85,59 Milliarden Mark im Vorjahre; die Znnalime entfällt 
hauptsächlich auf unsere Filialen, ~rährend sie infolge der niedrigeren Bffektenkiirse iiiid des 
stockenden Börsengeschäfts in Berlin cin langsameres Tempo eingeschlagen hat. 

' 

Ueberseeisches Geschäft. Die F i l i a l e  i n  Londoii hat sich iii der selir scliwierigen 
Zeit. des vergangenen Quartals kraftig bewl1ii.t iind recht befriedigend abgeschlossen. Sehr 
günstig hat die Hanib i i rger  F i l i a l e  gearbeitet, während dem erhöhten Ertrag der B r e m e r  
F i l i a l e  verschiedene Verluste in der Kiuidsrliaft gegeniiberstandeii. 

Die Deutsche Ueberseei~che Bank hatte unter besonders scliwierigen Verhältnissen 
zu arbeiten, bringt jedoch wiedenini unter Vermehrung ihrer Reserven 9% Dividende in Vor- 
schlag. Neue Filialen wurden eröffnet in Be l  I-Ville (Argentinien), M a d r i d  (Spanien), 
Temiieo (Chile) und T r u j  i l lo  (Perii); ausserdem in Bueno s A i r  es  zwei neue Stadtfilialen. 

Inländisches Geschäft. Die Zahl iinserer K ~ n t o k o r ~ e n t v e r b i n d u n g e n  be i  d e r  
Z e n t r a l  C ,  einschliesslich der bei iinseren Depositenkassen iii Berlin iind seinen Vororten er- 
öffneten Rechnungen, betrug an1 Scliliisse des Berichtsjahres 158,657 gegen 120,442 im Vor- 
jahre, zeigt also ein noeli bedeutend kräftigeres Wachstum als in vorvergangenen Berichtsjahren. 

Die Zahl der bei iinserer Bank iiberhaupt gefühi-teii Konten belief sich beim Jalires- 
schlusse auf 212,314 gegen lri&i94 Ende 1906. 

Der Gesamtbetrag unserer Akzepte ist 1iauptsä.chlich diirch die grossen Bezüge von 
Rohmaterialien niederiim st.ark gestiegen, obgleich wir weitgehende Vorsicht und Znrück- 
haltung bei der Gewährung roii Akzeptkrediten iibeii. 

Der Gesanitbetrag iiuserrr Fordrriingen aii Debitoren zeigt eine Steigerung von 
43 Miilioiieii Mark; dagegen haben sicli die Kontokorreiit-Kreditoreii um 81 Millionen Mark 
verringert. Diese Zahlen spiegclu die iin Ziisanmenhaiig nlit der vergangeileil Krise stehenden. 
bei uns erkennbaren Kal)italbrdiirfiiissc. wider: iiii Inland verbraiic?lite die Iiidiistrie einen 
Teil ihrer Bankg~ithaben niid iialini in mässigeni Umfang weitere 1.iapitalieii in Anspriich, 
welche bei der riickläiifigen Koujiinktiir zuriickfliesseii, oder diircli Siisgabe ioii Obligationen 
der betreffenden Unteruelmiungeii jetzt konsolidirt werden, oder spBter durcli Aiisgabe voii 
Aktien gctilgt ~rcrden dürften. Andererseits gebrauchte aiicli das Ausland seine Mittel, zog 
seine stellenweisr erliehlicli~u (:iitliabrn ziiriich, oder rerlangtt: Zinssätze, die ~ i r  nicht be- 



willigen wollten. Die Verminderung unserer Ausleiliungrii gegen Effekten ist aiif dieselben 
Ursachen zurückzuführen; einerseits erforderte das stockende Börsengeschäft weniger grosse 
Wttel, und andererseits waren auch wir natiirlieh daraiif bedacht, unsere Ausleihungen 
einzuschränken. 

Der Reichbbank-Diskont betrug ini Duichschiiitt 6,03%, also 0,89% mehr als im Vor- 
jahre; der Berliner Privatdiskont erhöhte sich von durclisclinittlich 4,047; in 1906 auf 5,12%. 
Wir erzielten auf Darlehen lind Effektenreports bei der Zentrale im Diirchschnitt 5,78% gegen 
5,12% im Vorjahr. Der liöhere Zinssatz brachte uns eine Gewinnvermehrung von über 
4 Millionen Mark lind damit rollen Ersatz für den naturgemass eingetretenen Mindergewinn 
auf Effekten und Konsol-tialgeschäfte. 

Während des Berichtsjahres gingen bei der Zentrale an Wechseln ein und aus: 
3,125,248 Stück im Gesamtbetrage von M. 15,613,336,001. 34; somit betmg ein Abschiiitt im 
Durchschnitt M. 4995. 88 gegen $1. 5365.50 im Vorjahre. Wie früher, sind in diese Durch- 
schnittsberechiiung die Reiclisschatzanweisungen nicht mit einbezogen, deren grosse Beträge 
die Statistik falschen würden. 

Unsere Fi l ia len in F r ank fu r t ,  Dresden und Leipzig haben sehr befriedigend 
gearbeitet. Xünchen hatte noch für einige Verluste aus früherer Zeit vormsorgen, eiitwickelt 
sich aber gut. Das neue Bankgebäude in Nürnberg ist in diesen Tagen bezogen worden. 
Auch die Depositenkassen Augsburg und Wiesbaden haben sich bewährt. 

Die Z a h l  nnserer Beamten ist von 4096 auf 4439 gestiegen. 

In Berlin bezog unsere Haupt-Depositenkasse das grosse neue Bankgebäiide, 
welches in Bezug auf Bequemlichkeit lind Sicherheit der Tresor- uiid Stahlkammer-Einrich- 
tungen den weitgehendsten Ansprüchen unserer Kundschaft entgegenkommt. Die Zunahme 
nnserer Depositen um 95 Xillionen Mark ist uns ein erfreulicher Beweis sowohl für das Vertrauen, 
welches die Deutsche Bank geniest, als auch fiir den trotz der scliwierigen Zeiten wachsenden 
Nationalwohlstand. 

TSnsere Berliner Depositenabteilung ist vöilig belbständig organisirt, mit getrennten Be- I 
ständen von Bargeld, Reichsbankguthaben, Wechseln und mündelsicheren Effekten, auf welch 
letztere wir allerdings wiederum eine grosse Abschieibiing vorzunehmen hatten. Gegenüber dem 
in letzter Zeit in der Presse viel besprochenen Verlangen nach Einriclitung besonderer Depositen- 
banken ist zu erwägen, dass sich iinsere Depositeiiabteilung niiter den bestehenden Verhält- 1 
nisseii, gegenüber den fortgesetzt steigenden Veru7altiingskosten lind bei der durch den Wett- ' 

bewerb erzeugten übermässig hohen Zinsvergütiing auf die Einlagen, zur Zeit noch immer nicht 
als selbständiges Unternehmen rentiren würde. 

Der Susbi ldnng des Sclreckverkelirs haben ivir seit der Begründung unserer 
Bank die eingehendste Sorgfalt gewidmet. Im Berichtsjahre wurde11 täglich über 10,000 
Schecks bei der Zentrale und unseren deutschen Filialen eingeltist im Jahresbetrage von rund 
3 Milliardeii Mark. Unsere Schecks sind an 134 deutschen Plätzen, zumeist den Nieder- 
lassungen der uns verbündeten Institute, ohne Abzug zahlbar. Die Bayerisdie Filiale Iiat 
gegen Schluss des Berichtsjahres versuchsweise den Postkartenscheck eingeführt, welcher 
Anklang zn finden scheint. 

Ciii dem wachsenden Bedürfnis unseres Berliner Geschäfts zu genügen, mnssten wir, 
anschliessend an das Gebäude der Depositcnkasse, abei-mals mehrere Häuser nieder- 
legen und einen Neubau begiiinen, der iiii nächsten Jahr bezogen werden soll. Aus 
diesem Grunde liaben wir wiederum ~i i ie  Abschreibung von M. 2,253,632. 42 auf Im-  



rnobilien vorzuschlagen. Dic bedeutend erhöhte Abschreibung arrf Nobi l ien  erklärt sich 
aus dein Umzug der Depositenkasse und den dadurch im alten wie im neuen Bankgebäude 
erforderlich gewordenen Neueinrichtungeri und der von uns von jeher geiibten Absclireibung 
des gesanikn neuen Mobiliars. 

Für  S t e u e r n  und Abgaben  hatten wir M. 2,383,930. 78 zu bezahlen; für Stempel 
sind ausseilialb des Unkostenkoiitos, zu Lasten der betreffenden Konten, ausserdem erlegt 
worden M. 2,057,358. 50; der Rückgang erklärt sich durch die Stockmig der Emissions- und 
Börsengeschäfte. 

Der Ertrag unserer D a u e r n d e n  Be te i l igungen  enthält die Dividende für 1906 aus 
unserem Besitz von Aktien 

der Deutschen Ueberseeischen Bank (9 ji,), 
der Bergisch Märkischen Bank (8 ' 12  %)! 
des Schlesischen Bankvereins (7'12 ol,i, 
der Hannoverschen Bank (7 X), 
der Duisburg-Ruhrorter Banli (5%), 
der Essener Credit-Anstalt (8'/~ %), 
des Essener Bankvereins (7 %), 
der Rheinischen Creditbank (7 X), 
der Deutsch-Ostafrikanischen Bank (5l/2 gbi, 
der Privatbank zu Gotha (6l/2 %), 
der Württembergischen Vereinsbank (7 %), 
der Emder Bank A . 4 .  (9 %), 
der Niederlausitzer Kredit- und Sparbank A.-G. (4 %), 
der Oldenburgischen Spar- und Leihbank (9 %), 
der Süddeutschen Bank (6 %) 

und der Deutschen Treuhand-Gesellschaft (15 %). 

Uiesc sämtlichen Institute belindeii sich in guter Verfassung. Die Vermehrung unserer 
Anlage in Aktien der befreundeten Banken erklärt sich durch Einzahlungen und kleine Ver- 
mehrungen unserer Bestände an Aktien des E s s e n e r  Bankvere ins ,  der Rheinischen 
Cred i tbank  und der Süddeutschen B a n k ;  ferner haben wir einen schon seit langer 
Zeit in unserem Besitz befindlichen Posten von Aktien der uns nahestehenden Mecklen-  
burgischen Hypo theken-  und Wecliselbank auf Dauernde Beteiligungen überführt. Die 
Emder Bank ist von der uns befreundeten Osnabrücker Bank übernommen worden. 

Unsere Kommandi t en  haben befriedigend gearbeitet, wie in den Vorjahren. 

Die Ana to l i sche  E i senbahn-Gese l l scha f t  hat mit der türkischen Regiernng die 
Bewässerung der südöstlich von Konia gelegenen Ebene vereinbart und hofft dadurch im Laufe 
der Jahre eine namhafte Belebung ihres Verkehrs zu erzielen. Zur Bestreitung der Baukosten 
sowie zur Anlage des zweiten Gleises auf der Vorortstrecke von Iiaidar-Pascha nach Pendik 
hat die Gesellschaft im Dezember des Berichtsjahres 135,000 neue, vorläufig mit 1 0 %  ein- 
bezahlte Aktien ausgegeben. Die Macedonische E i senbahn  sowie die Be t r i ebsgese l l scha f t  
d e r  o r i en ta l i s chen  E i senbahnen  hatten gute Einnahmen zu verzeichnen. In dem Streit 
zwischen letzterer Gesellschaft und der türkischen Regierung erfolgte endlich die Ernennung 



eines Oberschiedsrichters; er wies die Aiisprüclie der Gesellscliaft in melirereii Punkten ab, 
entschied jedocli die Haiiptfrage zii ilireii Girnsteii; aber die türkische Regieriing hat sich bis 
jetzt der Ausfilirurig des Scliiedsspriiches entzogen. 

Die G e s e l l s c h a f t  f ü r  e l e k t r i s c h e  Hocli-  und Un te rg rundbah i i en  in Berlin 
konnte für das Jalir 1906 eine Dividende von 5 0/, zur Verteilung bringen, die auch für das 
Berichtsjahr gesichert scheint. Die Eröffiiung der \\'estender Strecke soll in wenigeu Woehen 
erfolgen, die -der wiclitigeii Fortsetziing nacli dem Spitteliuarkt voraussiclitlich im letzten Quartal 
des laufenden Jahres. 

Die S t e a u a  Romana  -A.-G. f ü r  Pe t ro l enm-Indus t r i e  verteilte 8 %  und die 
D e u t s c h e  Pe t ro l eum-Akt i engese l l s cha f t  5 %  Dividende. Die Verschmelzung unserer Ver- 
kaufsorganisationen mit den russisclien, über welche wir im Vorjahre berichteten, verspricht 
Erfüllung der aiif sic gesetzten Hoffnungen. 

Die D e u t s c h - O s t a f r i k a n i s c h e  E i senbahn-G r se l l s cha f t  konnte iiacli Beendigung 
des Baues der Strecke von Dar-es-Sdaiu bis Mrogoro ihren Betrieb eröffnen. 

Von neueii Honsortialgescliäften, an welchen wir uns im Berichtsjahre als 
Hauptbetsiligte oder Emittenten inteiessirt haben und die Zirm erheblichen Teil im Berichts- 
jahre abgewickelt wurden, sind die folgenden zu erwähnen: 

Uebe rnahme  von 

4 0/, Schatzanweisungen des hutschen Reiches und Preussens, 
4 % Bayerischer Anleihe (durch die Bayerische Filiale), 

4 % Württembergischer Anleihe, 
311?. % Badischer Anleihe, 

4 % Hamburgisclier Staatsanleihe, 

4 X Westfälischer Provinzialanleihe, 

4 Anleihen der Stiidte Bachen, Augsburg, Crefeld, narmstadt, Dort.mund, 
Dresden, Diiisbiirg, Düsseldorf, Elhing, Essen, Freiburg, Frankfiirt a. M, 
(diircb die Frankfiirter Filiale), Gnesen, l<arlsriihe, Leipzig (durch die 
Leipziger Filiale), Alagdeburg, Miinchen (durch die Bayeiische Filiale), 
Posen, Wiesbaden, Deutsch-Wilniersdorf ete., 

4 % Pfandbriefe der Griindienten- und Hypotheken-Anstalt der Stadt Dresden, 
4 1, Rommuna,l-Obligationen der Kur- lind Neumärkischen Ritterschaftlicheii 

Darlehnskasse, 
4 jo Niederösterreichisclier Landes-Eisenbalinanleihe, 

4lls % Bulgarischer Staat'sanleihe, 

5 % Brgentinischer Anleihe, 

5 0/, Notes der Rlexikanischeii Kational Railroad, 

4 0/, Pfandbriefen der Preiissischen Boden-Credit-Actien-Bauk, 
4 % Pfandbriefen der Prenssiselieu Hypothelien-Bkt,ien-Bank, 
5 Obligationen der Deutsch-Ueberseeische~i Elektricitäts-Gesellschaft, 
4 % Obligationen der Gesellschaft für elnktrischc Hocli- lind Untergrundbahnen, 

4l/4 % Obligationen der Bank für Orientalische Eisenbahnen, 

4l/2 % Anleihen der Accuinulatorenfabrik A.-G., des Essener Bergwerks-Vereins 
König Wilhelm, der Optisclien Gesellschaft C. P. Görz A.-G., der Gewerk- 
schaften Auguste Victoria und Roddergrube, der Obersclilesisclien Eisen- 
bahnbedarfs A.-G., der Phönix A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb. 



Aktien der Hirsch TZiipfer- nnd Messirigwerke 8.-G. und der Julius Pintsch A.-G., 
, der Deutscli-Australischen Dampfschiffs-Ges. (durch die Harnbiirger 

Filiale), 

, der Korddeiitschen Hütte A.-G. (durch die Bremer Filiale). 

Einführung von 

4% Anleihen der Städte Mannheim und Stuttgart, 
4 %  Pfandbriefen der Hypothekenbank in Hamburg und der Hannovcrscheu 

Bodencredithank, . 
Aktien der diiianz Versichcruugs-A.-G. und der Chemischen Fabrik Griesheim- 

Elektron. 

Kapitalerhöhung 

der Bank fiir elektrische Unteineliiniiiigeii, 
des Essener Bankvereins, 
der Russischen Bank fiir auswärtigen Handel, 

?t Sibirischen Handelsbank, 
„ Schlesisclien Bodenmedit-Actien-Bank, 
„ Co~iinierzbank in Lübeck, 
:. Schlesischen Elektricitats- und Gas-S.-G. 

:, Brown Boveri & Co. A.-G., 
:, Phönix A.-G. für Bergbau nnd Hiitt,enbetrieb, 
„ Rheinisch-Westfälischen Kalkwerke, 
„ Diisseldorfer Röhrenindiistrie. 

Von älteren Konsortialgeschäften shid iiii Bericlit,sjahre 11. a. abgerechnet worden 
unsere Beteiligungen a,n: 

3l/2 % Anleihen des Deutschen Reiches und Preussens, 
3l/2 jo Württembergischer Staatsanleihe, 
3% 0/0 Leipziger St'adtanleihe (durch die Leipziger Filiale), 
4 P/, Anleihen der St'ädte Frankfurt a. M. (durch die Fra,nkfiirter Filiale), Tlioiii 

und Wiesbaden, 
Konversion der 4 X Türkischen Prioritiits-Anleihe, 
4l/2 % Anleilie der Bremer Oelfabrik (diirch die Bremer Filiale), 
4l/s 0/0 Obligationen der Oesterreichischen Nordwest-Danipfschiffahrts-Ges. (durch 

die Dresdner Filiale), 

4 % iuid k1/2 O/, Notes der Chicago Rock Island <e. Pacific Railwa,~ Co., 
4 0/, Bonds der Soiithern Pacitic R. R. Co., 
4 $, Pfandbriefen der Rlecklenburgischen Hypotheken- und Wechselbank, 
k1/2 % Obligationeu der Siemens-Sc,hiickert,werke, der Gesellschaft für Teer- 

verwert'ung und der Rombacher Hütt,enwerke, 
Akt,ien der Danziger Privat-Aetien-Bank, der Liibecker Priva,tbank und der 

Ivürttembergischen Vereinsbank, 
Vorzugsakt,ien der Berliner Elekt,ricitäts-Werke, 



Aktien der MasclLinenfabrik Scliuhert & Salzer (durch die Dresdner E'iliale), 
. Ber,gmann Elebtricitats-Werke A.-G., 

31 , Arthur Koppel A.-G., 
, des Norddeutschen Lloyd, 
, der Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt A.-G., 

1 . J. D. Riede1 A.-G., Kostheimer Cellulose und Papierfabrik A.-G., 
der Gehrüder Fahr A.-G., 

. des Kordstern Lebens-Versicherui~gs-A.-G. 

Unser Konsortial-Konto (Zentrale und Filialen) bestand am Jahresschlusse aus: 

48 Beteiligungen an Staats-, Kommoiial- und Eisenbahn- 
Geschäften mit . . . . . . . . . .  M. 13,394,976. 90 

119 an Akt,ien und Obligationen verschiedener 
inländischer Gesellschaften mit . . . . . .  26,799,606. 27 

116 I. an dergleic,hen, ausländischer Gesell- 
schaften mit . . . . . . . . . .  , 9,711,463. 33 

14 , an Gnindstücksgeschäften mit . . .  3,521,840. 21 

zusammen mit M. 53,127,886. 71 

Kierunter befanden sicli börsengängige Effekten (zu den Kiirsen vom 31. Dezeiiiher 
1907 gerechnet) im Werte von über 41 Millionen Mark. 

Das Konto eigener Effekten (Zentralc und Filialen) setzt sich zusammen aus: 
Staats- lind Kommunal-Papieren inkl. der länger als neun 

Nonate laufenden Reichsscliatzaiiweisungen (die kürzer 
fälligen sind in dem Wechsel-Konto enthalten) in 
79 Gattungen . . . . . . . . . .  31. 16,238,876. 70 

Deutschen Pfandbriefen in 31 Gatttingen. . . . . . . . . .  4,428,235. 52 
Eisenhalin-Oblirationen in I!) Gattungen . , 3,609,687. 95 

Eisenbahn-, Bank- und Industrie-Aktieii in 141 Gattungen. . . .  12,4533077. 52 
Obligationen industrieller Cnternehmuiigen in 43 Gattungen . . 1,786,337. 16 
Diversen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ,, 81,866. 27 

zusammen M. 68,600,081. 12 

Das EEekten-Kouto entliält deutselie iiiiindelsicliere Yapiere iin Buchwert von 
M. 47,114,580. 41. 

Unser ganzer Etfektenbesitz besteht, iiiit Ausnahnic ciniger kleiiieii Posteii iiii B~icli- 
wei-te von rund eiiier halben Million Mark, aus 11 ij rsc iigä ng igen Werten. 

Der  Aii f sie h t s r  a t  hatte während des Ht~richtsji~lires iiiit uns den TTerlost seines 
T'orsitzenden zu beklagen: Herr Adolpli voin I< atli n-iirde unserem Kreise am 17. Juni durch 
den Tod entrissen; er hatte uusercm Aufsichtsrat seit der Griiiidung unserer Bank aiigehört, 
welche seiner unermüdlichen Satigkeit STielcs zii verdanken Iiat. Sein Aiidenkeii wird bei uns 
unvergessen und in Eliren bleiben. 



Aus der Direktion dcr Frankfurt'er Filiale liat sich Herr Jiilius Scha,rff zii unserem 
lebhaften Bedauerii aus Cesundheitsi~iieltsicht~:~i in das Privatlebeii zuriickgezogeii. 

Am Jahresschluss verliess uiis zu unserem grössteii Leidwesen Herr TAU dwig Rol and- 
Lücke,  welcher während eines ganzen Menschenalters iiiiserer Bank unvergessliche Dienste 
geleistet hat, iim sieh ganz und fcrne roii dcn Gescliiften aiifs Land zurückziiziehen. 

Bei der Zentrale wurden die Herren F r i t z  Lelimaiiii, Konrad Soffner und 
Alfred Blinzig zii stellveitretenden Direktoren ernaniit. 

Einscliliesslicli des Vortrages ;~iis 1 !)0Ci von M. 1,115,791. - sowie 
nach Ahsetziing der deu Vorstandsmitgliedern, Direktoren und Brainteii der 
Zentrale und Filialen vertragsmässig zustelirnden Geaiiinanteilc, welche 
wie gewühnlich über Handlungs-TTnkosten rerbucht sind, lind nach Vor- 
nahme der  Abschreibungeii auf Bankgebäude lind Mobilien be- 
läuft sich das Ertrlgiiis des Jahres 1907 auf . . . . . . . . . .  M. 30,319,176. 64 

Hiervon erlialteii ziinächst die Aktionäre 
6 % Dividende auf 31. 200,000,000. - (nach 

36 b der abgeänderten Satziiiigen) . . . . . . . .  M. 12,000,000. - 

Von den verbleihendeii . . . . . . . . . . .  M. 18,319,176. 64 
beantragen wir 

der orde~itlichen Reserve ß 10 0/ ,  mit . . M. 1,831,917. 66 
dem Aufsichtsrat für Remiinerationen a n  

. . . . . . . . .  die Angeste l l ten >: 1,850,000. -- 
zu überweisen und für den Dr. Georg von 
Siemens'schen Pension- und Unte r -  
stützung - Fond,  sowie für Wohlfahrts- 
einrichtungen für die Beamten die Siiinme von ., 600,000. - ,. 4,281,917. 66 
zur Verfügung zii stellen. 

Von dem übrig bleibenden Betrage voii . .  M. 14,037,258. 98 
abzüglich M. 1,134,033. 17 Vortrag aiif iieiie Rechniing, erhalten 
(nach 8 36 d der Satziiiigen) der Aiifsielitsrat iiiid die Lokal- 
ausschüsse 7% Gewinnanteil mit . . . . . . . .  . , 903,225.81 

Wir schlagen vor, von den restlielien . . . . . . . .  Rf. 13,134,033. 17 
6 %  Superdividende auf M. 200,000,000. - init . . .  „ 12,000,000. - 
zu verteile11 lind den Uebersehuss von . .  M. 1,134,033. 17 
auf neue Rcchnung vorzutragen. 

Es würde demiiacli erlialteii: 

jede Aktie voii Soiri. M. 600. -: M. 72. - 
. . . .  1200. -- : ,? 144. - - 12 "10 Ilividende. 

X ,. :: 1600. -: ,, 192. -- 1 



Wenn die Generalversanimlung iiiisere Antrage genehmigt. so würden sich unsere 
bilanzmässigen Reserven erhöhen auf: 

1. Ordentliche Reserve A. . . . . . . . . . . . .  M. 66,388,031. 30 
2. . . . . . . . . . . . . .  ,i , , B  , 28,427,234. 08 
3. Koiit,okorrent-Reserve . . . . . . . . . . . . .  , 7,016,652. 28 

zusanimen M. 101,831,917. 66 

= 50.91 % des Aktienkapit,als von M. 200,000,000. -. 

Berlin, im Februar 1908. 

Der Vorstand der Deutschen Bank. 
A. Gwinner. E. Heinemann. C. Klönne. R. Koch. 

P. Mankiewitz. G. Schröter. 

Der Aiifsichtsrat hat vorstehenden Bericht des Vorstandes in Bezug auf den Ver- 
mögensstand und die Verhältnisse der Gesellschaft durcli seine Revisoren eingehend prüfen 
lassen und findet zu demselben nichts zu bemerken. 

B e r l i n ,  den 5. März 1908. 

Der Aufsichtsrat. 
Wilhelm Herz. 



Der Gesamtiimslttz der Bank in1 Jalire 1907 betrug (von einer Seite des Hauytbuclies) 

1907 gegen 1906 

bei der Zentrale . . . . . . . . 45,518,323,991. 44 M. 44,652,399,368. 76 
bei den Filialen . . . . . . . , 46,092,730,061. 68 , 40,938,194,740. 66 

M. 91,611,054,053. 12 M. 85,590,594,109. 42 

und verteilt sich auf die verschiedenen Konten, wie folgt: 

Ka,sse-Konto . . . . . Zentrale M. 

, . . . . . Filialen ;; 

Sorten- und Coupons-Konto Zentrale ,. 
jf 3 Filialen 

Wechsel- und Zinsen-Konto Zentrale :. 
, , Filialen 

Report und Lombard-\-or- 
schüsse . . . . . . Zentrale ,. 

, . . Filialen ,, 
Effekten-Konto. . . . . Zentrale „ 

1 , . . . . , Filialen ,, 
Konsortial-Konto . . . . Zentrale ,, 

. . . . Filialen :. 
lioiitokorrente . . . . . Zentrale*),, 

. . . . . Filialen 
Vorschüsse auf Waren und 

Renlbours-Konto (ßerliu) Zentrale ,? 

Depositen-Gelder . . . . Zentrale ,, 
I . . . . Filialen 

Bkzepteii- und Scheck-Konto Zentrale ;, 
1 , Filialen :, 

Diverse . . . . . . . Zentrale >1 

, . . . . . . . Filialen ;, 109,869,695. 39 , 82,945.250. 06 
hl. 91,611,054,083. 12 M. 85,590,594,109. 42 

") Eiiischliesslicli der kaufeiideii IConteii der Filialen bei der Zeiitrule. 

. - . - -- P- P 



Geschäftsjahr 

Ende 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 

1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 
1906 
1907 

Uebersicht der Entwicklung 
Kasse, Conpons, 
iVeritsel, Bank- 11 lireditorsn ' I  Debitoren, Yorschiisse 

Guthaben, Beport, I 
Lomhard / und Depos'iten 1 .  auf Waren etc. / nnd Effekten 1 1  - 

i a. gedeckt /I b. nnaedecht 1 1  1 

der Deutschen Balnk. 
- -- -- P -- P -- -P 

I ~~ I l l  I l l  I 

1 Konsortialkonta ( AktienkapitaI l l  
i 

Reserven I Dividende Umsätze ( Geschäftsjahr 
I 

Ende 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1876 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1884 
1884 
1h85 

1886 
1887 
1858 
1889 
1890 
189 1 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 

1906 
1907 

A0Scanner
Rechteck
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